
Offener Brief zur Wortwahl „kriegstüchtig“ 
von Verteidigungsminister Boris Pistorius 

Sehr geehrter Herr Minister Pistorius, 
sehr geehrte Damen und Herren der Bundesregierung, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

mit großer Sorge und tiefem Unbehagen habe ich zur Kenntnis genommen, dass 
Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius die Forderung erhoben hat, Deutschland 
müsse „kriegstüchtig“ werden. 

Diese Wortwahl lässt mich – wie sicherlich viele Menschen in diesem Land – sprachlos 
zurück. In einem Land, das unermessliches Leid über Europa und die Welt gebracht hat, 
in dessen Namen über 27 Millionen Sowjetbürger, 6 Millionen jüdische Mitmenschen 
ermordet sowie Millionen anderer Zivilisten und Soldaten im Zweiten Weltkrieg ihr 
Leben verloren haben, ist die Verwendung eines Begriffs wie „kriegstüchtig“ mehr als 
nur unbedacht – sie ist eine sprachliche – geistige  Entgleisung. 

Ein solcher Ausdruck weckt Erinnerungen an eine Zeit, in der der Krieg als „Vater aller 
Dinge“ verklärt wurde – mit verheerenden Folgen. Gerade von einem 
Verteidigungsminister einer sozialdemokratischen Partei, die historisch für Abrüstung, 
Friedenspolitik und Völkerverständigung stand, hätte ich ein sensibleres 
Sprachbewusstsein erwartet. 

Ich bestreite nicht, dass Deutschland in einem veränderten sicherheitspolitischen 
Umfeld handlungsfähig sein muss. Verteidigungsfähigkeit, Bündnissolidarität und 
Krisenbereitschaft sind in einer instabilen Welt wichtig – aber sie dürfen niemals in eine 
neue Militarisierung von Sprache und Denken münden. Worte formen Wirklichkeit – und 
wer vom Krieg spricht, bereitet ihn, bewusst oder unbewusst, auch mit vor. 

Frieden ist kein Zufall. Er ist das Ergebnis politischer Klugheit, historischer 
Verantwortung und der konsequenten Entscheidung gegen militärische Logik als erstes 
Mittel der Politik. 

Ich fordere Sie auf: Treten Sie ein für eine klare, friedensorientierte Sprache oder am 
besten zurück. Setzen Sie auf Diplomatie, Abrüstung und Deeskalation – und seien Sie 
sich Ihrer Vorbildfunktion bewusst. Worte wie „kriegstüchtig“ haben in einem 
demokratischen, friedliebenden Deutschland keinen Platz. 

Mit nachdrücklichem Appell und friedenspolitischer Überzeugung 
Alexander Fröhlich 
Ennest den 06.05.2025 

 


